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Außenangriff	–	Wasserentnahme	aus	Hydranten
Beschreibung
–	 Ausführung	verschiedener	Knoten	und	Stiche
–	 Zusatzaufgaben	ab	der	Stufe	3
–	 Einsatzübung	nach	FwDV	3
–	 Kuppeln	einer	Saugleitung
–	 Durchführung	einer	Trockensaugprobe

Als	Ausgangslage	für	die	Einsatzübung	wird	bei	der	Variante	I	der	Brand	eines	
Nebengebäudes	angenommen,	bei	dem	sicher	ist,	dass	keine	Menschen-	oder	
Tierrettung	erforderlich	ist	(kein	Atemschutzeinsatz).

Zur	Brandbekämpfung	bzw.	zum	Schutz	der	Umgebung	wird	ein	Außenangriff	vor-
genommen.	Die	Wasserentnahme	erfolgt	über	Hydranten.

Bei	 einem	Einsatz	mit	 Bereitstellung	werden	 durch	 den	Angriffs-,	Wasser-	 und	
Schlauchtrupp	drei	Strahlrohre	vorgenommen.	Zusätzlich	baut	der	Schlauchtrupp	
die	Verkehrsabsicherung	auf.

Während	der	Einsatzübung	werden	alle	Befehle/Kommandos	durch	Befehlswieder-
holung	bzw.	durch	Heben	der	Hand	bestätigt.

–	 Schiedsrichter	1	legt	die	Höchstzeit	fest	und	trägt	sie	in	die	Niederschrift	ein
•	 Höchstzeit:	190	Sekunden
•	 Abweichungen
	 Bei	mehr	als	einer	B-Länge,	je	weitere	B-Länge	zusätzlich	10	Sekunden
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Variante	I

SchiedsrichterTeilnehmer

13.1	Vor	der	Einsatzübung	bei	Abnahme	der	Stufe	1

Schiedsrichter	1
Ruft	die	Funktionen	der	Gruppe	auf

Gruppenführer
–	Gibt	Kommando

„Gruppe zur Leistungsprüfung an-
treten!“ 

Teilnehmer
–	Stellen	sich	vor	dem	Fahrzeug		(bei	
TSA	vor	Traktor	 oder	Deichsel)	mit	
angelegten	Funktionsabzeichen	auf

Gruppenführer	
–	Meldet	dem	Schiedsrichter	1

„Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr 
(BF, WF) ……….. 
zur Leistungsprüfung angetreten!“

Überprüft	 diese	Angaben	 zur	Person	
auf	Übereinstimmung	mit	 den	Eintra-
gungen	in	der	Abnahmeniederschrift

Schiedsrichter	2
Überprüft	 unterdessen	mit	 dem	Ma-
schinisten	den	Abnahmeplatz		und	die	
Beladung	(Vollzähligkeit,	Halterungen)
Er	überzeugt	sich,	dass	die	Zeiger	der	
Druckmessgeräte	 an	der	Feuerlösch-
kreiselpumpe	auf	Null	stehen	und	die	
Blindkupplungen	 am	Sauganschluss	
und	an	den	Druckabgängen	angekup-
pelt	sind

Aufgerufene	Teilnehmer	
–	Nennen	Vor-	und	Zunamen
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Schiedsrichter	2
Ruft	die	jeweiligen	Teilnehmer	auf	und	
gibt	das	Kommando	„Zur Übung fertig!“

Schiedsrichter	2	und	Zeitnehmer	
Stoppen	die	Zeit

Maschinist	
–	Legt	einen	Zimmermannsschlag	(an	
Holm	oder	Anhängerdeichsel)	an		

Melder	
–	Legt	 einen	Mastwurf	 gestochen	mit	
Sicherung	 durch	 Spierenstich	 (an	
Holm	o.	Ä.)	an

Angriffstrupp
–	Legen	 sich	 gegenseitig	 je	 einen	
Brustbund	mit	Sicherung	durch	Spie-
renstich	an

Wassertrupp
–	Legen	je	einen	Halbmastwurf	an	der	
Öse		des	Feuerwehr-Sicherheitsgurt	
bzw.	Feuerwehr-Haltegurt	an

Schlauchtrupp
–	Legen	 je	 einen	 Mastwurf	 gelegt	
mit	 Halbschlag	 (an	 Strahlrohr	mit	
Schlauch)	an

SchiedsrichterTeilnehmer

Vorführen	der	Knoten	und	Stiche

Schiedsrichter	1	
Bewertet	die	Ausführungen
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewertungs-
blatt	ein
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Variante	I

SchiedsrichterTeilnehmer

13.2	Vor	der	Einsatzübung	bei	Abnahme	der	Stufe	2	bis	6

Gruppenführer
–	Gibt	Kommando

„Gruppe zur Leistungsprüfung an-
treten!“ 

Teilnehmer
–	Stellen	sich	vor	dem	Fahrzeug	(bei	
TSA	vor	Traktor	oder	Deichsel)	auf

Gruppenführer	
–	Meldet	dem	Schiedsrichter	1

„Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr 
(BF, WF) ……….. 
zur Leistungsprüfung angetreten!“ Schiedsrichter	1

Ruft	entsprechend	der	Abnahmenieder-
schrift	den	Gruppenführer	auf

–	Tritt	vor

Überprüft	 die	Personalien	 des	Grup-
penführers	und	lässt	das	Funktionsab-
zeichen	anlegen
Legt	dem	Gruppenführer	die	Testfragen	
zur	Auslosung	vor

Übergibt	 den	 ausgewählten	 Frage-
bogen	mit	 einem	 Schreibbrett	 dem	
Gruppenführer
Lässt	Zeitnehmer	 und	Gruppenführer	
abseits	der	Gruppe	zum	Ausfüllen	der	
Testfragen	Aufstellung	nehmen
Ruft	die	Teilnehmer	entsprechend	der	
Abnahmeniederschrift	auf

–	Wählt	einen	Umschlag	aus
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SchiedsrichterTeilnehmer

Schiedsrichter	2
Lässt	die	Teilnehmer	ein	Funktionslos	
ziehen
Lässt	Funktionsabzeichen	anlegen

Aufgerufene	Teilnehmer	
–	Treten	vor
–	Nehmen	nach	Anlegen	des	Funkti-
onsabzeichens	die	Ausgangsstel-
lung	ein

Schiedsrichter	1
Trägt	 ausgeloste	Funktion	 in	 die	Ab-
nahmeniederschrift	ein

Schiedsrichter	2
Überprüft	nach	der	Auslosung	mit	dem	
Maschinisten	den	Abnahmeplatz		und	
die	 Beladung	 (Vollzähligkeit,	 Halte-
rungen)
Er	überzeugt	sich,	dass	die	Zeiger	der	
Druckmessgeräte	an	der	Feuerlösch-
kreiselpumpe	auf	Null	stehen	und	die	
Blindkupplungen	 am	Sauganschluss	
und	an	den	Druckabgängen	angekup-
pelt	sind
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Zeitnehmer
Gibt	Kommando	„Zur Übung fertig!“ 
Beginnt	mit	der	Zeitmessung	

Gruppenführer
–	Nimmt	abseits	der	Gruppe	beim	
Zeitnehmer	Aufstellung

Testfragen	des	Gruppenführers

Schiedsrichter	1
Überprüft	die	Testfragen	und	trägt	
Fehlerpunkte	in	sein	Bewertungsblatt	
ein

–	Trägt	Personalien	ein	und	beginnt	
mit	der	Beantwortung

–	Nach	der	Beantwortung	kann	der	
Gruppenführer	die	verbleibende	
Zeit	(Höchstzeit	zur	Beantwortung	
10	Minuten)	zur	Besprechung	mit	
seiner	Mannschaft	nutzen

–	Lässt	Gruppe	gemäß	der	Auslosung	
antreten	und	meldet	dem	Schieds-
richter	1
„Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr 
(BF, WF) ………..
gemäß Auslosung angetreten!“

SchiedsrichterTeilnehmer
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Schiedsrichter	2
Ruft	die	jeweiligen	Teilnehmer	auf	und	
gibt	das	Kommando	„Zur Übung fertig!“

Schiedsrichter	2	und	Zeitnehmer	
Stoppen	die	Zeit

Maschinist	
–	Legt	einen	Zimmermannsschlag	(an	
Holm	oder	Anhängerdeichsel)	an

Melder	
–	Legt	einen	Mastwurf	gestochen	mit	
Sicherung	durch	Spierenstich	(an	
Holm	o.	Ä.)	an

Angriffstrupp
–	Legen	sich	gegenseitig	je	einen	
Brustbund	mit	Sicherung	durch	
Spierenstich	an

Wassertrupp
–	Legen	je	einen	Halbmastwurf	an	der	
Öse	des	Feuerwehr-Sicherheitsgurt	
bzw.	Feuerwehr-Haltegurt	an

Schlauchtrupp
–	Legen	je	einen	Mastwurf	gelegt	
mit	Halbschlag	(an	Strahlrohr	mit	
Schlauch)	an

SchiedsrichterTeilnehmer

Vorführen	der	Knoten	und	Stiche

Schiedsrichter	1	
Bewertet	die	Ausführung
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewer-
tungsblatt	ein
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Aufgerufene	Teilnehmer	
–	Treten	vor	und	wählen	einen	Um-
schlag

Schiedsrichter	1
Lässt	zuerst	die	Teilnehmer	der	Stufe	
6	vortreten
Legt	den	Teilnehmern	Umschläge	zur	
Auslosung	vor
Übergibt	den	ausgewählten	Frage-
bogen	mit	einem	Schreibbrett	den	
Teilnehmern

Zeitnehmer
Lässt	Teilnehmer	abseits	der	Gruppe	
in	ausreichendem	Abstand	zueinan-
der	zum	Ausfüllen	der	Testfragen	Auf-
stellung	nehmen
Gibt	Kommando	„Zur Übung fertig!“ 
und	beginnt	mit	der	Zeitmessung	

SchiedsrichterTeilnehmer

Zusatzaufgaben
Bei	gemischter	Gruppe	wird	wegen	des	Zeitbedarfes	mit	der	Stufe	6	begonnen

Schiedsrichter	2
Lässt	die	Teilnehmer	der	Stufe	3	vor-
treten

–	Nehmen	abseits	der	Gruppe	Auf-
stellung

–	Tragen	Personalien	ein	und	begin-
nen	mit	der	Beantwortung	(Höchst-
zeit	5	Minuten)

–	Nehmen	nach	Erfüllung	der	Zusatz-
aufgabe	wieder	Ausgangsstellung	
ein

Aufgerufene	Teilnehmer	
–	Treten	vor

–	Gehen	zum	Schiedsrichter	1	und	
benennen	bei	geschlossenem	Ge-
räteraum	die	Lagerorte	der	ausge-
losten	Geräte

–	Nehmen	nach	Erfüllung	der	Zusatz-
aufgabe	wieder	Ausgangsstellung	ein

Lässt	je	Teilnehmer	zwei	Lose	ziehen

Schiedsrichter	1
Steht	am	Fahrzeug	(Geräteräume	
geschlossen)
Sammelt	die	Gerätelose	ein,	überprüft	
die	Richtigkeit	der	Antworten
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewer-
tungsblatt	ein

Stufe	6:	Beantwortung	Testfragen

Stufe	3:	Gerätekunde
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Aufgerufene	Teilnehmer
–	Treten	vor

SchiedsrichterTeilnehmer

Schiedsrichter	2
Lässt	die	Teilnehmer	der	Stufe	4	
nacheinander	vortreten

Wählt	für	jeden	Teilnehmer	eine	Auf-
gabe	aus	

–	Gehen	zum	Schiedsrichter	1,	nen-
nen	ihre	Aufgaben	und	die	entspre-
chenden	Lösungen

Schiedsrichter	1
Steht	am	Fahrzeug	
Überprüft	die	Richtigkeit	der	Antworten
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewer-
tungsblatt	ein

–	Nehmen	nach	Erfüllung	der	Zusatz-
aufgabe	wieder	Ausgangsstellung	
ein

Schiedsrichter	2
Lässt	die	Teilnehmer	der	Stufe	5	vor-
treten

Aufgerufene	Teilnehmer
–	Treten	vor

–	Gehen	zum	Schiedsrichter	1	und	
erläutern	die	Bedeutung	der	er-
kannten	Zeichen

–	Nehmen	nach	Erfüllung	der	Zusatz-
aufgabe	wieder	Ausgangsstellung	ein

Lässt	je	Teilnehmer	zwei	Lose	ziehen

Schiedsrichter	1
Steht	am	Fahrzeug	
Sammelt	die	Lose	ein	
Überprüft	die	Richtigkeit	der	Antworten
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewer-
tungsblatt	ein

Stufe	4:	Erste	Hilfe

Stufe	5:	Erkennen	von	Gefahrgut-	und	Hinweiszeichen
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SchiedsrichterTeilnehmer

13.3	Einsatzübung	–	Abnahmen	der	Stufe	1	bis	6

Gruppenführer	
–	Gibt	Lageschilderung	und	Einsatz-
befehl
„Brand eines Nebengebäudes,
keine Menschen und Tiere in Gefahr
Wasserentnahmestelle der …hydrant
Lage des Verteilers………”
„Schlauchtrupp
zum Absichern der Einsatzstelle
mit Warndreiecken und Warnleuchten
je 30 m vor dem Löschfahrzeug und 
dem  …hydrant“
„Zum Einsatz fertig!“

–	Erkundet	weiter

Schiedsrichter	1
Lässt	Einsatzübung	beginnen

Zeitnehmer
Mit	 dem	Wort	 „…fertig!“	 beginnt	 die	
Zeitmessung
Macht	Zeitansage	bei
60	Sekunden
120	Sekunden
Ggf.	180	Sekunden

Schiedsrichter	2
Beginnt	ebenfalls	mit	der	Zeitmessung	
(Kontrollzeit)

Melder
–	Geht	zum	Gruppenführer	
–	Arbeitet	auf	dessen	Weisung

Maschinist
–	Startet	 den	Motor	 (bei	 Fahrzeugen	
vom	Fahrersitz)

–	Sichert	 sofort	 das	Einsatzfahrzeug	
durch	Warnblinkanlage,	Fahrlicht	und	
blauem	Blinklicht,	 falls	 vorhanden	
zusätzlich	Heckwarnsystem	und	Um-
feldbeleuchtung

–	Nimmt	Blindkupplungen	der	Druck-
ausgänge	ab	(entfällt,	wenn	 techni-
sche	Einrichtungen	 zur	Druckentla-
stung	vorhanden	sind)

–	Kuppelt	die	B-Leitungen	an	die	Feu-
erlöschkreiselpumpe

Schiedsrichter	1
Überwacht	Tätigkeiten
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewertungs-
blatt	ein
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SchiedsrichterTeilnehmer

–	Nimmt	die	Feuerlöschkreiselpumpe	
in	Betrieb

–	Bedient	Feuerlöschkreiselpumpe
–	Achtet	 auf	maximalen	Ausgangs-
druck	(8	bar)	

Angriffstrupp
–	Angriffstruppführer	 wiederholt	 das	
Kommando	„Zum Einsatz fertig!“

–	Trupp	rüstet	sich	aus	mit
	 Beleuchtungsgerät
	 Strahlrohr
	 mind.	zwei	C-Schläuchen
–	Setzt	 den	 Verteiler	 und	 stellt	 sich	
bereit

–	Angrifftruppführer	meldet	dem	Grup-
penführer	 „Angriffstrupp einsatzbe-
reit!“

–	Wird	ein	„Schnellangriffsverteiler“	mit	
angekuppelten	B-Schlauch	verwen-
det	meldet	der	Angriffstruppführer	an	
den	Maschinisten „Wasser marsch!”

Schiedsrichter	2
Überwacht	Tätigkeiten
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewertungs-
blatt	ein

Schiedsrichter	1
Überwacht	Tätigkeiten
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewertungs-
blatt	ein
Schiedsrichter	2
Überwacht	Tätigkeiten
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewertungs-
blatt	ein
Schiedsrichter	1
Überwacht	Tätigkeiten
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewertungs-
blatt	ein	

Wassertrupp	
–	Verlegt	die	B-Leitung	von	der	Feuer-
löschkreiselpumpe	zum	Hydrant

–	Spült	den	Hydranten	und	nimmt	ihn	
in	Betrieb

–	Verlegt	die	B-Leitung	von	der	Feuer-
löschkreiselpumpe	zum	Verteiler	und	
kuppelt	zu	zweit	die	B-Leitung	an	den	
Verteiler	 (Melder	 oder	Angriffstrupp	
können	unterstützen)

–	Wassertruppführer	meldet	 an	 den	
Maschinisten	„Wasser marsch!“

Bei	Löschfahrzeug	ohne	Wassertank	und	bei	Tragkraftspritze
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–	Stellt	sich	am	Verteiler	bereit	
–	Wassertruppführer	meldet	dem	
Gruppenführer „Wassertrupp ein-
satzbereit!“

SchiedsrichterTeilnehmer

Schiedsrichter	2
Überwacht	Tätigkeiten
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewertungs-
blatt	ein

Schiedsrichter	1
Überwacht	Tätigkeiten
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewertungs-
blatt	ein

Schiedsrichter	2
Überwacht	Tätigkeiten
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewertungs-
blatt	ein

Schiedsrichter	1
Überwacht	Tätigkeiten
Trägt	 Fehlerpunkte	 in	 sein	 Bewer-
tungsblatt

–	Verlegt	die	B-Leitung	von	der	Feuer-
löschkreiselpumpe	zum	Verteiler	und	
kuppelt	zu	zweit	die	B-Leitung	an	den	
Verteiler	 (Melder	 oder	Angriffstrupp	
können	unterstützen)

–	Wassertruppführer	meldet	 an	 den	
Maschinisten	„Wasser marsch!”

–	Verlegt	die	B-Leitung	von	der	Feuer-
löschkreiselpumpe	zum	Hydrant

–	Spült	den	Hydrant	und	nimmt	ihn	in	
Betrieb

–	Stellt	sich	am	Verteiler	bereit	
–	Wassertruppführer	 meldet	 dem	
Gruppenführer	„Wassertrupp einsatz-
bereit!“

Schlauchtrupp
–	Rüstet	sich	aus	mit	
	 Warndreiecken	
	 Warnleuchten	
–	Stellt	Warndreiecke	und	Warnleuch-
ten	auf

	 30	m	vom	Löschfahrzeug	und	
	 30	m	vom	Hydranten
–	Stellt	sich	am	Verteiler	bereit
–	Schlauchtruppführer	meldet	dem	
Gruppenführer	„Schlauchtrupp ein-
satzbereit!“

Bei	Löschfahrzeug	mit	Wassertank
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Schiedsrichter	2
Überwacht	Tätigkeiten
Trägt	 Fehlerpunkte	 in	 sein	 Bewer-
tungsblatt

Gruppenführer	
–	Gibt	Befehl
 „Angriffstrupp
 zum Umspritzen des linken Eimers
 1. Rohr
 zur linken markierten Linie 
 über den Platz 
 vor!“
Angriffstrupp
–	Angriffstruppführer	wiederholt	Befehl
–	Kuppelt	 seine	 C-Schlauchleitung	
links	am	Verteiler	an

–	Verlegt	 seine	C-Schlauchleitung	 in	
Buchten	

–	Kuppelt	Strahlrohr	an	C-Schlauchlei-
tung	an	

–	Angriffstruppführer	kommandiert	
 „1. Rohr Wasser marsch!“

Schlauchtrupp
–	Schlauchtruppführer	 bedient	 den	
Verteiler

–	Schlauchtruppmann	übernimmt	 die	
Schlauchaufsicht

Angriffstrupp
–	Schließt	sofort	nach	Umspritzen	des	
linken	Eimers	das	Strahlrohr

–	Angriffstruppführer	meldet	an	Grup-
penführer

	 „Angriffstrupp Befehl ausgeführt!“

SchiedsrichterTeilnehmer
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SchiedsrichterTeilnehmer

Schiedsrichter	2
Überwacht	Tätigkeiten
Trägt	 Fehlerpunkte	 in	 sein	 Bewer-
tungsblatt

Gruppenführer
–	Gibt	Befehl
 „Wassertrupp
 zum Umspritzen des rechten Eimers
 2. Rohr
 zur rechten markierten Linie
 über den Platz 
 vor!“

Wassertrupp
–	Wassertruppführer	wiederholt		Befehl
–	Rüstet	sich	aus	mit
	 Beleuchtungsgerät
	 Strahlrohr
	 mind.	zwei	C-Schläuchen
–	Kuppelt	 seine	 C-Schlauchleitung	
rechts	am	Verteiler	an

–	Verlegt	 seine	C-Schlauchleitung	 in	
Buchten	

–	Kuppelt	Strahlrohr	an	C-Schlauchlei-
tung	an	

–	Wassertruppführer	kommandiert	
	 „2. Rohr Wasser marsch!“

Schlauchtrupp
–	Schlauchtruppführer	 bedient	 den	
Verteiler

–	Schlauchtruppmann	übernimmt	 die	
Schlauchaufsicht

Wassertrupp
–	Schließt	sofort	nach	Umspritzen	des	
rechten	Eimers	das	Strahlrohr

–	Wassertruppführer	meldet	an	Grup-
penführer

	 „Wassertrupp Befehl ausgeführt!“
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SchiedsrichterTeilnehmer

Schiedsrichter	2
Überwacht	Tätigkeiten
Trägt	 Fehlerpunkte	 in	 sein	 Bewer-
tungsblatt

Gruppenführer
–	Gibt	Befehl
	 „Schlauchtrupp
 zum Umspritzen des mittleren Eimers
 3. Rohr
 zur mittleren markierten Linie 
 über den Platz 
 vor!“

Schlauchtrupp
–	Schlauchtruppführer	wiederholt		Be-
fehl

Gruppenführer	
–	Gibt	Befehl
	 „Melder bedient den Verteiler!“

Melder	
–	Wiederholt	den	Befehl
–	Bedient	den	Verteiler
–	Übernimmt	die	Schlauchaufsicht

Schlauchtrupp
–	Rüstet	sich	aus	mit
	 Beleuchtungsgerät
	 Strahlrohr
	 mind.	zwei	C-Schläuchen
–	Kuppelt	 seine	 C-Schlauchleitung	
mittig	am	Verteiler	an

–	Verlegt	 seine	C-Schlauchleitung	 in	
Buchten	

–	Kuppelt	Strahlrohr	an	C-Schlauchlei-
tung	an	

–	Schlauchtruppführer	kommandiert
	 „3. Rohr Wasser marsch!“
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–	Schließt	sofort	nach	Umspritzen	des	
mittleren	Eimers	das	Strahlrohr

–	Schlauchtruppführer	meldet	an	Grup-
penführer

	 „Schlauchtrupp Befehl ausgeführt!“

SchiedsrichterTeilnehmer

Zeitnehmer	und	Schiedsrichter	2
Stoppen	 die	 Zeit	 wenn	 alle	 Trupps		
ihren	Befehl	ausgeführt	und	die	Strahl-
rohre	geschlossen	haben
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SchiedsrichterTeilnehmer

13.4	Nach	der	Einsatzübung	bei	Stufe	1	bis	6

Maschinist	
–	Stellt	 Motor,	Warn-	 und	 Beleuch-
tungseinrichtungen	ab

Schiedsrichter	1
Gibt	Kommando	„Motor aus!“

Gruppenführer
–	Begleitet	Schiedsrichter	bei	der	Kon-
trolle

Schiedsrichter	kontrollieren	den	Aufbau	
von	 vorne	 nach	 hinten	 und	 nehmen	
Bewertung	vor

Schiedsrichter	2
Kontrolliert	 und	 bewertet	 von	 den	
Strahlrohren	bis	einschließlich	Verteiler

Schiedsrichter	1
Kontrolliert	und	bewertet	vom	Verteiler	
bis	 einschließlich	Wasserentnahme-
stelle
Die	beiden	Schiedsrichter	begleiten	sich	
gegenseitig	
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SchiedsrichterTeilnehmer

Rücknahme	der	Rohre

Gruppenführer
–	Gibt	Kommando
	 „Angriffstrupp Rohr zurück!“

Angriffstruppführer
–	Gibt	Kommando
	 „1. Rohr Wasser halt!“

Gruppenführer
–	Gibt	Kommando
	 „Wassertrupp Rohr zurück!“

Wassertruppführer
–	Gibt	Kommando
	 „2. Rohr Wasser halt!“

Gruppenführer
–	Gibt	Kommando
 „Schlauchtrupp Rohr zurück!“

Schlauchtruppführer
–	Gibt	Kommando
	 „3. Rohr Wasser halt!“

Melder
–	Schließt	 langsam	den	entsprechen-
den	Abgang	am	Verteiler

Alle	Trupps
–	Machen	die	Schlauchleitungen	druck-
los

–	Kuppeln	den	C-Schlauch	am	Verteiler	
ab

–	Entwässern	die	C-Schläuche
–	Legen	die	Geräte	und	C-Schläuche	
übersichtlich	am	Verteiler	ab

–	Stellen	sich	am	Verteiler	bereit

Schiedsrichter	1
Lässt	abbauen
Der	Abbau	wird	nicht	bewertet!
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SchiedsrichterTeilnehmer

Gruppenführer	
–	Gibt	Kommando
	 „Zum Abmarsch fertig“

Wassertruppführer	 bzw.	Angriffs-
truppführer	
–	Gibt	an	den	Maschinisten	das	Kom-
mando	

 „Wasser halt!“

Gruppe
–	Bauen	gemeinsam	ab	
–	Verladen	die	Geräte	(ohne	Verkehrs-
absicherung)

–	Treten	 gemäß	Antreteordnung	 vor	
dem	Fahrzeug	an
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Kuppeln	der	Saugleitung	mit	vier	Saugschläuchen
–	 Schiedsrichter	1	legt	Höchstzeit	fest

•	 Höchstzeit:	100	Sekunden	
•	 Abweichungen

Bei	 Lagerung	 der	 Saugschläuche	 auf	 dem	 Fahrzeugdach	 zusätzlich	
60	Sekunden
Bei	 B-Saugleitung	 (Abnahme	mit	 KLF	 nach	DIN	 14530-24)	 abzüglich	
10	Sekunden

SchiedsrichterTeilnehmer

Gruppenführer,	Maschinist,	Wasser-
trupp	und	Schlauchtrupp	
–	Treten	vor	dem	Fahrzeug	an

Schiedsrichter	1
Lässt	 das	 Kuppeln	 der	 Saugleitung	
beginnen	
Schiedsrichter	1
Überwacht	Tätigkeiten
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewertungs-
blatt	ein
Zeitnehmer	und	Schiedsrichter	2
Beginnen	bei	 „… fertig!“	mit	der	Zeit-
messung
Zeitnehmer
Macht		Zeitansage	bei
60	Sekunden
Ggf.	120	Sekunden

Gruppenführer	
–	Gibt	Kommando	
	 „Saugschläuche kuppeln fertig!“

Wassertruppführer	
–	Gibt	Kommando	
	 „4 Saugschläuche!“

Maschinist	
–	Legt	Saugkorb,	Halte-	und	Ventilleine	
und	zwei	Kupplungsschlüssel	(nicht	
bei	 Schnellkupplungsgriffen)	 am	
vorgesehen	Platz	bereit

–	Steigt	bei	Lagerung	der	Saugschläu-
che	 auf	 dem	 Fahrzeugdach	 auf	
dieses,	entnimmt	die	Saugschläuche	
und	reicht	sie	einzeln	den	Trupps

Wassertrupp	und	Schlauchtrupp	
–	Legen	die	Saugschläuche	 in	Reihe	
ab

Wassertrupp	
–	Kuppelt,	 beginnend	 am	Saugkorb;	
Schlauchtrupp	unterstützt
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–	Wassertruppführer	legt	die	Halteleine	
an

	 Beginnt	mit	Mastwurf	(ohne	Spieren-
stich)	am	Saugkorb	

	 Legt	 den	Halbschlag	 in	 der	 oberen	
Hälfte	des	jeweiligen	Saugschlauchs	
unterhalb	der	Kupplung	an

	 Das	freie	Ende	der	Halteleine	muss	
mind.	3	m	lang	sein

–	Wassertruppmann	legt	die	Ventilleine	
an

–	Wassertruppführer	kommandiert
	 	„Saugleitung hoch!“

Maschinist	
–	Nimmt	Blindkupplungen	ab	(entfällt,	
wenn	 technische	Einrichtungen	 zur	
Druckentlastung	vorhanden	sind)

–	Kuppelt	die	Saugleitung	an	die	Feu-
erlöschkreiselpumpe

–	Gibt	Kommando	
	 „Fertig!“

Wassertruppführer	
–	Gibt	Kommando
	 	„Saugleitung zu Wasser!“

Trupps	

SchiedsrichterTeilnehmer

Zeitnehmer	und	Schiedsrichter	2
Die	Zeitmessung	endet,	wenn	die	Saug-
leitung	abgelegt	ist

Schiedsrichter	1
Kontrolliert	Halte-	und	Ventilleine
Trägt	Fehlerpunkte	in	sein	Bewertungs-
blatt	ein
Lässt	Saugkorb	gegen	Blindkupplung	
austauschen

–	Legen	Saugleitung	ab

Wassertrupp
–	Tauscht	Saugkorb	gegen	Blindkupp-
lung	aus

Maschinist
–	Kontrolliert,	 ob	 Feuerlöschkreisel-
pumpe	entwässert	ist
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SchiedsrichterTeilnehmer

Trockensaugprobe	bei	Stufe	1	bis	6

Maschinist
–	Startet	 den	Motor	 (bei	 Fahrzeugen	
vom	Fahrersitz)

–	Hand	am	Anlasser	oder	an	der	An-
werfkurbel

–	Entlüftet	 die	Feuerlöschkreiselpum-
pe	bis	zu	einem	Unterdruck	von	mind.	
0,6	bar

–	Setzt	den	Motor	und	die	Pumpenan-
lage	nach	Erreichen	des	Unterdrucks	
außer	Betrieb	

–	Nach	 120	Sekunden	 darf	 sich	 der	
erreichte	Unterdruck	nicht	mehr	als	
0,1	bar	verändern	

–	 In	der	Zeit	 von	300	Sekunden	sind	
beliebig	viele	Versuche	und	Fehler-
behebungen	möglich

Schiedsrichter	2
Gibt	 Kommando	 „Trockensaugprobe 
anfangen!“

Zeitnehmer
Beginnt	 die	 Zeitmessung	 (max.	 300	
Sekunden)	bei	„…anfangen!“

Schiedsrichter	2
Nach	Abstellen	des	Motors	beginnt	die	
Zeitmessung	(120	Sekunden)	

Bei	weiteren	Versuchen	 beginnt	 der	
Schiedsrichter	 2	 die	Zeitmessung	 je-
weils	beim	Abstellen	des	Motors	neu
Schiedsrichter	1
Gibt	Kommando	„Abbauen!“

Gruppe
–	Bauen	Saugleitung	ab
–	Treten	vor	dem	Fahrzeug	an
Maschinist	
–	Gibt	Kommando

„Fahrzeug fahrbereit!“
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SchiedsrichterTeilnehmer

Gruppenführer	
–	Meldet	dem	Schiedsrichter	1

„Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr 
(BF / WF) …. 
Leistungsprüfung beendet!“

Schiedsrichter	2
–	Gibt	festgestellte	Fehler	bekannt

Schiedsrichter	1
–	Gibt	festgestellte	Fehler	und	die	Ge-
samtzahl	der	Fehlerpunkte	bekannt

–	Stellt	 ohne	Zeitangabe	 fest,	 ob	 die	
Höchstzeit	überschritten	wurde

–	Abschließend	 teilt	 er	 das	Ergebnis	
der	Leistungsprüfung	mit	und	entlässt	
die	Gruppe




